
u>Franzosenbeschossenvon denAnhöhenunaufhörlichdie
IteSaarbrücke:keinMenschwagtees, siezupassiven,
dmieAnzahlSaarbrückerBürger standin St. Johann
nbbemühtensich,denbravenArzt warnendvon dem

^GefahrvollenWegabzuhalten;er aber sprach: „Sie
innenruhig hierabwarten,michjedocherwartenwahr¬

teheinlichviele Verwundeteda drüben"und lief.unter
fidlemKugelregenderFeindehindurchnachSaarbrücken,
hneeineVerletzungdavonzu tragen. Das war eine

üßlfhatvor demFeindeundEhredembravenManne!

ii.li
ihm DieAnkunstdesKaisers.

Schonam 13. und 14. Mürz trafendieDepu-
«tioncuderRheinischenStädte undGemeindenliier

nhiin,umSr. Majestät demKaiserbei Seiner Rück
4 chraus demnun so ruhmreichbeendetenKriege ans
ich!eimathlichemBodendenvonRheinischenStädtenund
ießGemeindengewidmetengoldenenLorbecrkranznebst
hi"ldressezu überreichen.UnserebeidenStädte waren
intGästenzu Ehrenfestlichmit FlaggenundFahnen

ei zcschmücktundgewährteunsereStadt einengegensonst
aii>iellebendigerenAnblick. Hauptsächlichhatte hiezu
aisleigetragen,daßder goldeneLorbeerkranzim Saale
u>>csCasinozu JedermannsAnsichtausgestellt,ebenso
ifmchdie Adresseeinzusehenwar, derenInhalt wir
veileruntenfolgenlassen.TausendevonEinwohnern
bängtensich,beideGegenständein Augenscheinzu

^ sehnten,von denenjederein prachtvollesKunstwerk
^cner Art ist.
-Cl Der 15. März, dieserEhrentagfüe unserebeiden
-wbLtädte,war leider vom Weiternichtbegünstigt,es
CIiiij] schonmit 14. gegen10 UhrAbendsan zu regnen
wciinbregnetemit kurzenUnterbrechungenbisznmSchluß
-4crganzenFeier,Mittags 12 Uhr. Um 11 Uhr traf


